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Die südslawische Note
kk. Berlin . 23. November.

Die südslawische Note an den Völkerbund
wegen des Königsmordes m Marseille Hai
wie eine Bombe eingesch lagen.
Alle Welt ist um so mehr erstaunt über In-
halt und Ton der Note, als von französischer
Seite bereits triumphierend verkündet wor-
den war . daß es Laval gelungen sei. mäßi¬
gend au ! Südslawien einzuwirken.

Am schwerwiegendsten an der Note ist wohl
die Verschiebung aus das rein p o-
lltische Gebiet,  obwohl mau hätte an-
nehme» können, daß vor allem die
sächlich . polizeiliche Frage iin
Vordergründe des Interesses
Cüdslawiens  stünde. So wird die Note
zum Generalangriss aus den un-
garisch - österreichisch - italieni-
scheu Block,  wenn auch nur der östliche
Flügel dieser Front zunächst ausdrücklich ge¬
nannt wird. Inwieweit sich die von Südsia-
wle» als Nachtrag zur Note angekündigte
Dokumentensammlung aus die beiden ande¬
ren Staaten bezieht, bleibt abznwarten.

Der stammende Protest, den der ungarische
Ministerpräsident Gömbös  sofort verkün¬
dete. war deshalb wohl selbstverständlich. In
Budapest betrachtet man die Lage als au¬
ßerordentlich ernst  und beabsichtigt,
mit der gleichen Begründung wie Südslawien
— also unter Berufung auf die „ernste, be¬
sorgniserregende Atmosphäre' — gleich-
falls eine Note an den Völker,
bund  zu richten, die sich vor allem mit der
südslawischen Pressepropaganda befassen
wird. Außerdem hört man aus Budapest,
daß Ungarn auf sofortiger Ver¬
handlung der beiden Noten be-
stehen und die Einberufung einer
außerordentlichen  Völker¬
bunds ! agung lür Mitte Dezem¬
ber zu diesem Zwecke  verlangen wird.
Im übrige» hosst man aus eine Unterstüt-
zung durch Italien  die »m so eher ange-
nommcn werden kann, als die italienische
Nachrichtenagentur Stefan , in ihrem Bericht
aus Ge»! von „einem gefährlichen Versuch
Südslawiens " schreibt. ..das seine provokato¬
rische Tätigkeit gegen Ungarn sortsehe. indem
es unbegründete und freche Anklagen gegen
es richtet"

Daß die Presse der beiden anderen kleinen
Entente-Staaten im Tone hinter der südsla¬
wischen Presse nicht zurückbleibt, ist selbstver-
stündlich nachdem die Tschechoslowa¬
kei und Rumänien  in eigenen Noten
den Schritt Südstawiens unterstützt haben.
Schwieriger hat es die französische
Presse,  so unangenehm der französischen
Außenpolitik im Augenblick der südslawische
Vorstoß ist. Daß dabei Hinweise ans die be-
sondere Nützlichkeit des Völkerbundes nicht
fehlen, erleichtert den Pariser Blättern die
Sache einigermaßen.

In London  sieht man die südslawische
Note weit ernster an . .Times" berichten aus
Gens daß der Ton der Note viel schärsei
geworden lei als man erwartet hatte. Ir
verschiedenen politischen Kreisen herrsche bei
Eindruck vor daß die Note viel weiter gehe
al« politisch klug lei. weshalb man wünscher
müßte daß man nicht bis zum Januar zu-
warte und dadurch die politische Nmweli
vergifte. Und selbst das sranzösisch-tsche-
'-' täie .Journal des Nations " «Genfs aibl

AWtig
für EaarMimmungöberechWe

»eren Eintragung in die Abstimmungslisten
noch nicht feststeht

Der Bund der Saarvereine teilt uns mit:
Es besteht Veranlassung, daraus hinzuwei¬

len. daß die Rekurse gegen die Entscheidung
eines Kreisbüros auf den amtlichen, von der
ilbstimmungs- Kommission herausgegebenen
weißen  Formularen einzulegen sind. Diese
-missen auf das Sorgfältigste ausgesüllt wer¬
den. Der Abstimmungsberechtigteläuft sonst
Hesahr. daß der Rekurs wegen sormeller
Stängel verworfen wird. Wem ein solches
Formular nicht zugegangen ist. wende sich
an den Vertrauensmann , die Ortsgruppe
oder die Geschäftsstelle des Bundes der Saar-
ereine, Berlin 8VV ll , Strescmannstr 42

Li^ genannten Stellen sind auch bei bei
'̂«iSlülluna der .Formulare behilflich.

>u. daß man die südslawische'Note sur nicht
ehr geschickt oder für zu leidenschaftlich hal¬
ben könnte.

Trotzdem hofft man. daß die Leidenschas-
!en. die augenblicklich auigepeilscht sind, siü
io weit müßige» werden, daß eine Rückkehi
ui den sachlichen Fragen des Marseillcr Mor
des möglich sein wird, ohne politische Gesah
ien herausziibeschwöre».

«asm Siwmmrm
Geringes Interesse in Polen

rp. Warschau. 23. November.
In Polen zeigt man sich an den neuen

Lstpaktbestrebungendes französischen Außen¬
ministers Laval  außerordentlich uninter¬

essiert. Ein einziges Blatt , der „Kurier Po-
canny" — das größte des Pilsudskilagers —
bringt einen Kommentar zu den Meldungen
daß die französische Ostpaktnote unterwegs
!ei. indem es die Ueberzengungausspricht
daß die neue Initiative Frankreichs von
Sowjetrußland ansgegangen sei. Ta aber in
der Zwischenzeit nichts zur Aenderung dei
Lage geschehen sei. so dürfte Laval dieser
sowjetrussischen Anregung nur ungern ge¬
folgt sein.

Freitag vormittag hatte der französisch«
Außenminister eine Unterredung mit deir
polnischen Botschafter in Paris , doch ist bei
Zeitpunkt der Ueberreichung der Note ar
Polen noch ungewiß, weil man noch niöff
weiß, ob der polnische Außenminister Bec

nach Genf kommen wird, wofür er bisher
wenia Neianna aezeiat hat.

ralienmsturr aus der
Brüsseler Westm,Weisung

Sechs Tote. 2Ü Verletzte
Brüssel.  23. November.

Auf dem Gelände der Brüsseler Welt¬
ausstellung stürzte am Freitag nachmittag
plötzlich eine der beiden großen belgischen
Hallen ein. Der Bau dieser Hallen war be¬
reits sehr weit fortgeschritten. Rach den big
jetzt vorliegenden Nachrichten wurden sechs
Arbeit ergetötetundetwa2v zum
Teil schwer verletzt.

Württembergs Anteil am deutschen Außenhandel
3m 3ahr 1S33 betrug der Wert der württ . Ausfuhr über 500 Millionen RM.

Berlin , 24. November.
Gestern abend fand in der Aula des Preu¬

ßischen Oberverwaltungs -Gerichtes in der
Nähe des Zoologischen Gartens ein Vor¬
tragsabend der Deutschen Weltwirtschaftlichen
Gesellschaft mit dem Thema „Württem¬
berg , das Schwaben ! and"  statt . Der
ivürttcmbergische Wirtschastsminister Prof.
Dr . Lchnich  führte hierbei in einem „Würt¬
temberg in der Weltwirtschaft" betitelten
Vortrag u. a. folgendes aus:

Württemberg nt dasjenige Land, das im Ver¬
hältnis zu seiner Grütze die stärksten weltwirt¬
schaftlichen Verflechtungen aufzuweisen hat.
Die Fundamente  der gesunden Wirt¬
schafts st ruiturWürttembergs  sind
die glückliche Mischung von Landwirtschaft und
Industrie und der höhe Stand einer fast alle
Zweige umfassenden verarbeitenden Industrie.
Manches, was wir heute im nationalsozialisti¬
schen Staat für unsere gesamte deutsche Wirt¬
schaft erstreben, ist in Württemberg bis zu
einem gewissen Grade in längerer geschichtlicher
Entwicklung schon zur Tatsache geworden.

Für den Umfang der weltwirtschaftlichen
Verflechtung liegen keine genauen Zahlen vor;
man ist auf Schätzungen und die Heranziehung
von Einzelbeispielen angewiesen, die aber doch
ein zutreffendes Bild der weltwirtschaftlichen
Beziehungen Württembergs geben können.

Württemberg ist 19 500 Quadratkilometer
groh und hat 2,7 Millionen Einwohner. Die
Einwohnerzahl beträgt somit etwa 4,3 Prozent
der Bevölkerung des Deutschen Reiches. Der
Anteil Württembergs an der deutschen Ausfuhr
in Fertigwaren dürfte sich zur Zeit auf etwa
15 Prozent belaufen. An diesem Export sind
fast alle Zweige der verarbeitenden Industrie
beteiligt. Die wichtigsten Gruppen der Betei¬
ligung Württembergs am deutschen Export be-
trogen:

in Strick- und Vbantasiewarcn in Textil 20-L
„ chirurgischen Instrumenten 33?»Wirk- und Stricknadeln 33A>
„ Erzeugnissen der Korsettindustrte 83Ä,
„ Kcucrlöschacräten KVA,„ Harmonikas 68?>

Ubrcilindustrle 66?»
Im Jahre 1932 betrug Württembergs Aus¬

fuhr im Rahmen seiner eigenen industriellen
Erzeugung etwa 50—60 Proz., diejenige ganz
Deutschlands38 Prozent seiner Gesamterzeu¬
gung. Verteilt auf die wichtigsten Gruppen der
Gruppen beträgt der Exportanteil der württem-
bergischen Erzeugung:

In normal. Reiten:
in der Harmonikaindustrie 78- 86?»
„ „ ttlirenindnstrie 68—80?»
„ chirurgischen Instru-

mentenindustric bis zu 78?L
„ „ EdelmctaMiidustrie bis zu 78?»
„ „ I-euerlöschger.-Indlistr . rd. S8?i>

„ Maschinenindiistric bis zu 40Ä,
„ „ Strick- und Wirk-

ivarcnindustrie bis zu 48?» 16—ISA

zur Rei>
76- 7SA
65- 70?-
78- 88?-
1V- 28?-

22 ?-
88 ?-

Gegenwärtig dürfte Deutschland von seine,
Gesamterzeuguiig in Fertigwaren noch etwa
20 Prozent im Ausland absetzen, Württemberg
noch über 30 Prozent. Eine starke Export-
schrumpsnng ist fcstzustellen bei der Stapel¬
ware; bei Qualitäts - und Spezialerzengnissen
konnte die Ausfuhr gehalten und zum Teil so-
gar gesteigert werden.

In diesen Zahlen spiegelt sich deutlich de,
Anteil Württembergs an dem Kampf um den
Weltmarkt, wöbe' das Schwergewicht de,
württembergischen Ausfuhr in der Qualitäts-
wäre und dem Spezialerzeugnis liegt. Bon
diesen Erzeugnissen kann sich das Ausland aus
die Dauer nicht lösen. Aus-."̂ de>n stellen diese

Waren einen höchsten Veredelungszustanddar,
io datz mit relativ geringem Aufwand an Roh¬
stoffen ein hoher Ausfuhrwert erzielt wird.
Die württembergische Wirtschaft ist demnach in
höchstem Matze d . visenschaffend.
Im Jahr 1933 betrug der Wert der württem-
bergischen Ausfuhr schätzungsweise über 500
Millionen Reichsmark.

Viele württembergische Erzeugnisse— Würt¬
temberg zählt ungefähr 400 Spezialitäten er-
zeugende Firmen — genießen unbestritten
Weltruf,  darunter die Leistungen kleiner
und kleinster Werke. Diesen Erzeugnissen ist
gemeinsam die Verbindung von Technik und
Formgestaltung, ein Geheimnis, das Würt¬
temberg ganz wesentlich den Weltmarkt sichert.
Von besonderer Wichtigkeit ist das raumnahe
.Zusammenspiel von verarbeitenden Grund-
und Ergänzungsindnstrien. Hier sind Köpfe
tätig, die erfinden, konstruieren und fortentwik-
keln, und Arbeiter,  die als Könner und
Künstler ihres Fachs geboren sind.

Das hat nicht zuletzt seine Ursache darin, daß

die Industriebetriebe im ganzen Land verstreut
bis in die entlegensten Täler sind. Der Mittel«
betrieb herrscht vor, ebenso die persönliche Haf¬
tung des Unternehmers. Wo die Form der
Aktiengesellschaft gewählt ist, ist sie in aller
Regel Familiengesellschaft. Zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern besteht eine enge Ver¬
bundenheit. Die Industriearbeiter auf dem
Land besitzen fast alle ein eigenes Haus und
landwirtschaftlich genutzten Boden. Mehr als
60 Prozent der Bevölkerung von Württemberg
wohnt im eigenen Haus.

In einem geschloffenen Land und nur in
ihm, in dessen staatlicher Wirtschaftsverwal-
tllilg alle  Wirtschaftsfäden zusammenlaufen,
ist eine diesem Land angepaßte Wirtschaftspla¬
nung, Wirtschaftsförderung und Wirtschafts-
beralung und Schulung möglich. Sie ist Vor¬
aussetzung für eine Wirtschaft, die Dienerin des
Volksganzen sein soll. Die vorbildliche staat¬
liche Wirtschaftsförderung Württembergs '.st
entscheidend gewesen für die Weltgeltung seiner
heutigen Industrie.

Dr. Strölin über „Schwaben in aller Welt"
Cin bedeutsamer Bortrag vor der Weltwirtschaftlichen Gesellschaft in Berlin

In der gleichen Veranstaltung sprach
Stuttgarts Oberbürgermeister , Pg . Dr.
Strölin,  über das Thema „Schwaben in
aller Welt". Seinen stark beachteten und mit
viel Beifall aufgenommenen Ausführungen
entnehmen wir:

„S chw a b e n i n a 1t e r W e 1t" ist ein ge-
flügeltes Wort. Die weite Verbreitung ^es
Schwaben in der Well erklärt sich nicht nur
daraus, daß er zahlenmäßig stärksten Anteil an
der deutschen Auswanderung hat. Der Schwabe
ist vielmehr anerkanntermaßen derjenige
deutsche Stamm , der mit am zähe st en an
«einer Eigenart , am deutschen
Volkstum fest  ä »t. Schon i, der Ge¬
schichte der Völkerwand rung spielen die weiten
Züge der suebischoa(schwäbischen) Völker eine
große Rolle. Typisch für die schwäbische Aus¬
wanderung, die meist gruppenweise vor sich
geht, ist ihre Planmäßigkeit und sorgfältige
Vorbereitung. Kundschafter ziehen voraus, pru-
fen Land und Leute und lernen die fremde
Sprache. Erst auf günstigen Bescheid folgt das
Gros nach, versehen mit Ackerbaugerät, Hand¬
werkszeug, Saatfrucht, Rebstöcken und Baum¬
zweigen, mit Bibel un> Gesangbuch. Pfarrer,
Lehrer, Verwaltungsbeamte ziehen mit. Die ge¬
schlossene Siedlung schützt vor dem Untergang
im fremden Volkstum. Aber auch der schwä¬
bische Einzelgängeri vor dem Aufgehen in der
fremden Umwelt besser geschützt durch die stark
individualistische Eigenart der Schwaben, an¬
dererseits durch häufigen Zusammenschlußin
Vereinen, die heimisches Brauchtum pflegen.

Heute leben nahezu ebensoviel Schwaben
außerhalb wie innerhalb der heimatlichen
Grenzen. Insbesondere die Schwabenkolonien
in Südosteuropa , im Schwarzmeergebiet sind
in starkem Wachstum begriffen. Tort sind
Familien mit IO. 12, lb. ja 18 Kindern
nichts Seltenes . Die ausfallend starke Aus¬
wanderung liegt in der Wesensanlage des
Schwaben begründet. Neben konservativem
Denken und ursprünglicher Religiosität steht
der innere Drand des seßhaften Schwaben
in die Ferne, die Fähigkeit und die Ge¬

schmeidigkeit der Anpassung an fremde Ber-
hältniffc. Der Schwabe strebt besonders nach
persönlicher und wirtschaftlicher Unabhängig¬
keit und Freiheit . Aeußere Anlässe zur Aus¬
wanderung sind wirtschaftlicher und politi¬
scher Truck tz. B. Friedrich List), besonders
aber religiöse Vorgänge. Die Schwaben er¬
weisen sich dank ihrer Zähigkeit und Aus¬
dauer als hervorragende Pioniere und
Kolonisatoren. Das bodenständige deutsche
Volkstum draußen trägt weithin schwäbi-
sches Gepräge. - . . r

Infolge starker Verbreitung der Schwa¬
ben in der Welt und ihrer hervorragenden
Stellung unter den Allslanddeutschen de-
stehen im Aiislanddentichtum stärkste persön-
liche. kulturelle und blutmäßige Beziehun¬
gen zu Schwaben und zu der schwäbischen
Landeshauptstadt . Es ist daher kein Zufall,
daß das Deutsche Ausland - Institut , das
vom Führer erst vor kurzem durch Annahme
des Deutschen Ringes ausgezeichnet wurde
seinen Sitz in Stuttgart hat . Mit tiefer Be¬
rechtigung ist aus berufenem Munde das
Wort von . Stuttgart , der Stadt des A»s-
landdeutschtums". gepräg, worden. In
Stuttgart wird gerade jetzt aus den Mitteln
einer großzügigen Stiftung , die beim Deut¬
schen Aiisland -Institiis errichtet wurde, ein
.NationaldenkmaldeutscherLei
st » n a im Au 8 land"  erstellen . Dieses
Natlonaldenkmal wird zugleich gewidmei
sein dem unbekannten Volksdeut¬
schen Kämpfer,  es ist die Dankesschuld
der Heimat an alle deutschen Volksgenoffen
in weiter Ferne, deren Leben und Sterben
geschieht in dem einen Gedanken: Deutsch¬
land ! _
Im Berliner Sportpalast fand gestern

abend eine Riesenkundgebung des Gaues
Berlin der NSDAP , statt, die von einem un¬
erschütterlichen Kampfeswillen getragen war.
Reichsminister Dr . Goebbels,  der stür¬
misch begrüßt wurde, sprach iu über zweistün¬
digen Ausführungen über die Ncgicrungs-
politik.



KmberlMe reeW .-MM
Ten 3! e i chs b a h n b e a m I e n ist da-?

reaae » des Kvburger Abzeichens des Ehren-
Zeichens 1923 und des Ehrenzeichens für
Parteigenossen mit der Mitgliedsnnmmer
unter IN«»NM» ,ur Unisorin aestatlei worden.

Gleiche Maßnahmen wie gegen d:e ans-
ländischen Arbeiter Hai der AnSschnK Mi
Handels , und Wirtschastsiragen der stanzö-
sischen Kammer auch gegen die aus.
ländische » Geschälte  verlangt.

In Polen werden Borbereitnngen st'ir die
Hilseleistung an die 100  000 polnischen Land-

Arbeiter 90 000 Bergarbeiter und 6NN»N In-
dustriearbeiter getroffen . deren Auswei¬
sung aus Frankreich  man befürchtet.

Im Tomsker Gebiet ,Sibirien » wurden
4 3 9 K c>n>m u n , st e » a u s d e r P a r t e >
ausgeschlossen:  I >»«>Kommunisten er¬
hielten einen strengen Verweis.

Nach längerein Streit konnten die Aus¬
gaben im nächstiährigen lapanischen Haus-
halt mit 2,21 Milliarden Pen Mgeletzt wer-
Pen von denen 440 Millionen au»
das Heer und 530 Millionen au!
die Marine  entsallen.

Elhönlwtt der Arbeit
ln allen deutschen Betrieben!

Berlin . 23. November.
Der „Informationsdienst ' veröffentlicht

folgenden Aufruf der Deutschen Arbeitsfront.
NZ .-Gemeinschaft Kraft durch Freude ' , Ab¬
teilung „Schönheit der Arbeit ' :

..Betriebssührer und Gefolg¬
schaft!  Der Kamps um die nationalsozia¬
listische Gestaltung der Betriebe hat begon¬
nen ! Tie Abteilung „Schönheit der Arbeit'
der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude'

'wird das gesamte schaffende Deutschland dar¬
über aistklären , daß Arbeitsfreude nur in
dem Betriebe herrscht, wo !ür Gesundheit
Ordnung . Sauberkeit und Schönheit aesorgt
wird . Tar .» m überprüft eure Arbeitsstätten!
Weg mit den Bruchbuden ' und Knochen¬
mühlen ' im nationastozialiststchen Deutsch¬
land ' Schafft Arbeit - stätten in denen jeder
mii Freude an die Arbeit geht. Gebt nicht
nur den Maschine», was si-> brauchen, gebt
dem arbeitenden Volksaenossen . wa ? seiner
würdig ist: einen freundlichen , gesunden Ar-
beilsplati . Weg mit den verrotteten Ilm-
kleide-. Wasch- und Aborträumen weg mii
dem Dreck und Gerümpel in den Fatnikhisten,
weg mit allein , was trüher einmal die 'Ar-
beitsstätte » verhaßt gemacht hat ! Betriebs¬
sührer teige dich als wahrer Führer , sorge
für das Wohl deiner Gefolgschaft, zeigt euch
als Nationalsozialisten . packt mit an und
schafft euch schöne Arbeitsstätten!

Der Wettbewerb um die Schönheit der Ar¬
beit beginnt ! Tie Abteilung „Schönheit der
Arbeit ' steht bereit ! Wartet nicht bis Miß-
stände ans Tageslicht gebracht werden . Han¬
delt von selbst.

Schönheit der Arbeit in allen deutschen
Betrieben !'

Waffenschiebungen
der Saarmarxiften

bk . Saarbrücken . 23. November.

Am letzten Montag um 6 Uhr morgens
konnte man vor dem Volkshause in N e u n-
kirchen,  dem Verkehrslokal der marxistisch¬
kommunistischen Einheitsfront , beobachten,
wie mehrere sehr schwere Kisten heraus¬
gebracht und aus einen Lieferwagen verladen
wurden . Der Vorfall war um so auffälliger,
als stch daran ein aus dem Reich „aus-
gewanderter ' ehemaliger Schntzpolizei-
oeamter , der jetzt im Dienst der marxisti¬
schen ..Volksstimme ' steht, mit besonderem
Eifer beteiligt hat.

Am Donnerstag hat nun ein größeres
Polizeiaufgebot eine Hausdurchsuchung in
diesem Gelände vorgenommen . Eine amt¬
liche Mitteilung über das Ergebnis wurde
nicht ausgegeben , doch erfuhr man . daß ein
mit zwei Pistolen bewaffneter Mann fest¬
genommen und nach Saarbrücken gebracht
wurde . Außerdem sollen drei Gewehre mit
Munition und angeblich auch ein Maschinen¬
gewehr gefunden worden sein.

Knox in Genf
Ter Präsident der Negierungskommission

des Saargebietes . Knox.  ist am Donners¬
tag nach Gens abgereist , um an der Sitzung
des Völkerbundsrates teilzunehmen.

deutsche Hront legt bei - er Abstimmungs¬
kommission Verwahrung ein.

Der stellvertretende Landesleiter der DF ..
Nietmann,  sprach bei der Abstimmungs¬
kommission vor . um gegen die neueste Ver¬
ordnung über das Verbot der politischen
Tätigkeit der Beamten Verwahrung ein¬
zulegen und dabei den Standpunkt der
Deutschen Front zu einigen weiteren schwe¬
benden Fragen einaehend äuseinanderzusetzen.

Neueste Nachrichten
Das Ehreuabzcichen „Alte Garde ". Der

Blinüesführcr des NSDFB . «Stahlhelm ) har
bei der 17. Gründungsfeier des Stahlhelm
in Magdeburg die Stiftung des Ehrenabzei-
chcus „Alte Garde " auf die Jahrgänge 1931
und 1932 erweitert , damit ein einigendes
Band alle diejenigen umschließt , die dein
Stahlhelm ins neue Reich gefolgt sind. Als

Gauleiter - Tagung der NSDAP , in Berlin
Neichsminisler Goebbels kündigt einen „Tag der nationalen Solidarität " an

In Berlin fand gestern sine Gaulcitcr-
tagung  der NSDAP , statt , in deren Mit¬
telpunkt ein Empfang der Reichslcitcr und
Gauleiter beim Führer in der Reichskanzlei
stand. In kameradschaftlichem Beisammensein
erörterte der Führer im Kreise seiner Rcichs-
und Gauleiter die im Vordergründe stehen¬
den politischen Fragen und ihre Bedeutung
für die Aufgaben und die Arbeit der Partei.

Im Nahmen einer vorangegangenen Be¬
sprechung im Hotel Kaiscrhof unter Vorsitz
von Rudolf Heß  gab Hauptamtsleiter
Hilgen fcldt  einen Bericht über die Ar¬
beit der  N S . - V o l ks w o h l f a h r t . Er
teilte dabei interessante Einzelheiten aus der
Arbeit dieser Niesenorganisation mit . So
wurden in diesem Sommer von der NSV.
allein 500 000 Kinder verschickt, 35 000 Müt¬
tern geholfen , und in großem Umfange wur¬
den Bcttenhilfen , Wohnnngshilfcn , Umzugs¬
hilfen burchgeführt . Hilgenfeldt gab anschlie¬
ßend eine Uebcrsicht über den gegenwärtigen
Stand des Winterhilfswcrkes 1934-35 und
konnte günstige Angaben darüber machen.

Der Reichsminister der Justiz hat am
20. November einen Erlaß an alle deutschen
Strasverfolgungsbehörden über die Siche¬
rung von Marschkolonnen gegen rücksichts-
lose Kraftfahrer gerichtet . Der Erlaß er¬
wähnt eingangs neun Nnalücksfälle aus dem
ganzen Reich aus der Feit vom Juni 1933
bis Noveinber 1934. die durch rücksichtslose
NcaOuigc . c wmocii stno, uuo zu¬
sammen vier Tote und 44 Verletzte, darunter
an 30 Schwerverletzte , forderten . In dem Er¬
laß heißt es u. a .:

Der Führer und Reichskanzler hat das
deutsche Krastsahrwesen zu neuem blühendem
Leben erweckt und fördert es in einzigartiger
Weise. Solche Förderung verpflichtet zu
höchstem Verantwortnngsbewnßtsein . Tie
mit der Pflege des Kraftsahrweirns betrau-
ten Stellen des Staates »nd der Partei
haben diese Pflicht zur Verantwortlichkeit
immer wieder hervorgehoben . Tie Marsch¬
kolonnen der Reichswehr Polizei , SA ., SS ..
PO . des FAT . der HI ., des 'IV ., ebenso wie
die Arbeitskolonnen der deutschen Arbeiter,
drücken der deutschen Straße den Stempel
des Lebenswillens des erwachten Volkes auf.
Sie müssen vor allem das Gefühl der voll¬
sten Sicherheit ans den deutschen Straßen
haben.

Ich ordne deshalb an : Fälle rücksichtslosen
oder nur fahrlässigen Anfahrens solcher mar¬
schierenden und arbeitenden Kolonnen sind
von der Staatsanwaltschaft mit allergrößter
Beschleunigung und mit schärfstem Nachdruck

Jahrgänge 1932 zählen auch Sie bis zum 30.
Januar 1933 eingetrctcnen Kameraden.

Schon falsche Fünsmarkstücke . In Magde¬
burg sind in der letzten Woche bereits die
ersten falschen Fünsmarkstücke der neuen Aus¬
gabe kleinern Formats mit der Jahreszahl
1934 aufgetaucht . Die Falschstücke sind nur bei
genauer Betrachtung von den echten zu un¬
terscheiden . U. a. ist die Randschrift „Ge¬
meinnutz geht vor Eigennutz " nicht einge¬
preßt , sondern cingravicrt.

In Schutzhaft genommen . In Bielefeld
wurde ein Fabrikant auf Veranlassung der
Kreisleitung der Deutschen Arbeitsfront in
Schutzhaft genommen , weil er als Betriebs¬
leiter seiner Firma das Aufbauwerk der
DAF . sabotiert , den Betriebsfrieden gestört
und an der Niederwerfung der Nöhm -Revolte
unsachliche Kritik geübt hat.

Verkehrserziehung der Radfahrer . In
Mannheim wurden wegen der verschiedensten
Nebertretungen in den letzten Tagen 200
Radfahrer gebührenpflichtig verwarnt , 66 an¬
gezeigt und in 33 Fällen Fahrräder weg¬
genommen und sichergestellt.

Der Danziger Senatspräsideut Dr . Rausch-
ning zurückgetreten . Der Danziger Senats¬
präsident Dr . Rauschning , der schon seit län¬
gerer Zeit wegen Krankheit von seinem Po¬
sten beurlaubt war . hat am Freitagabend sei¬
nen Rücktritt erklärt.

Schnellzug Brüssel - Köln entgleist . Der
Schnellzug Brüssel —Köln mit der Zugnum¬
mer 145 ist in der Nähe von Landen bei Lüt¬
tich entgleist . Es hat den Anschein, daß das
Unglück glimpflich verlaufen ist. Wie es heißt,
sind der Lokomotivführer und drei Reisende
leicht verletzt worden.

Im Zusammenhang mit diesem Bericht er¬
griff Reichspropagandaleitcr Dr . Goeb¬
bels  das Wort , um für das Wintcrhilsswerk
eine « große » Tag der nationale « Solidarität
anznkündigcn » sowie besondere Ausgestal-
tnugSmöglichkeiten der Weihnachtsfeiern der
Parteiorganisationen zu besprechen.

Die Gauleitcrtagung befaßte sich anschlie¬
ßend mit einer Reihe von Einzclfragen wirt¬
schaftlicher und sozialpolitischer Natur , soweit
sie den deutschen Arbeiter  betreffen.
Mit einem Referat des Hauptamtleiters
Selzncr  über die Organisation der DAF.
und der NSG . „Kraft durch Freude " wurde
eine Aussprache eingelcitet , in der besonders
die Bezirkswaltcr der DAF . ans ihren Ar¬
beitsgebieten Bericht erstatteten Es folgte
ein Referat des Hauptamtleiters Dr . Frau-
endorfer  über S chu l u n g s f r a g e n, in
dem unter anderem mitgeteilt wurde , daß
heute bereits in den 50 Schulen der Partei
jährlich etwa 30 000 Parteigenossen an vier¬
wöchentlichen Schulungskursen tcilnehmen.

zu bearbeiten . Insbesondere ist zu prmen
ob die Gewissenlosigkeit des Anfahrens sol¬
cher Kolonnen nicht Anlaß zur Annahme
gibt , daß der Täter in seiner bewiesene» Ge¬
wissenlosigkeit versuchen wird , sich der Strafe
zu entziehen , und ob nicht deshalb sofortige
Verhaftung angezeigt erscheint . Ties um so
mehr , als die vorgeschriebenen Schluß -, Sei¬
ten- und Brustlichter marschierender Abtei-
lungen ebenso wie die vorgeschriebenen deut¬
lichen Keiuizeichniliigen von Arbeitsstellen
auf Straßen es dem aufmerksamen Kraft¬
fahrer leicht machen , Marsch - und Arbeits-
abteilungen rechtzeitig zu erkennen.

Bei der Bearbeitung solcher Fälle mutz die
Staatsanwaltschaft davon ausgehen , daß die
freie Entwicklung des .Kraftfahrwesens ver¬
langt , daß der Kraftfahrer bei Begegnen und
Neberholen marschierender oder arbeitender
Kolonnen eine Geschwindigkeit , die ihm ein
jederzeitiges sofortiges Halten ermöglicht,
unter keinen Umständen überschreitet . Bei
Beantragung des Strafmaßes ist dem Ge¬
sichtspunkt weiter Raum zu gewähren , daß
derjenige , der gewissenlos oder fahrlässig die
Sicherheit marschierender Kolonnen oder
arbeitender Gruppen gefährdet , in besonde¬
rem Maße verantwortungslos gegen die
Volksgemeinschaft handelt . Die Empfindlich¬
keit und Schwere der in solchen Fällen von
der Staatsanwaltschaft beantragten »nd
vom Gericht erkannten Strafe muß für jeden
gleich Geivissenlosen ein warnendes Beispiel
lein.

Wieder ein Fiuanzskandal in Frankreich.
Der Kammerausschuß für soziale Fürsorge
nahm Enthüllungen über das Geschäftsgeba¬
ren einer Spargenossenschaft ehem. Front¬
kämpfer entgegen , das zu einem neuen Skan¬
dal zu führen droht . Diese Gesellschaft hat
140 Millionen Franken verschoben.

England findet keine Rekruten . Eine Über¬
prüfung der Heereslisten durch das Rekru¬
tierungsamt der englischen Armee hat er¬
geben , daß 60 000 Soldaten zu wenig vorhan¬
den sind. Man sieht sich daher zu einer er¬
höhten Werbung veranlaßt , hat jedoch bis¬
her wenig Erfolg damit gehabt , weil selbst
langjährige Erwerbslose keine Lust zum Ein¬
tritt ins Heer verspüren . So ist es in Lon¬
don kaum möglich, jemand als Rekrut anzu-
werbcn.

Verhängnisvoller Bombenfund in Spa¬
nien . In Valencia hatte ein Lumpensammler
einige mit Erde beschmutzte Bomben gefun¬
den und versuchte, sie in einer verkehrsrei¬
chen Straße zu reinigen . Plötzlich explodier¬
ten die Bomben und verletzten sieben Kinder
schwer. Dem Lumpensammler wurde die
rechte Hand abgerissen . Vier weitere Perso¬
nen erlitten leichtere Verletzungen.

Riesenwaldbrände in Westvirginia . Im
Süden von Westvirginia (Nordamerika)
wüten mehrere Hochwaldbrände , die unge¬
heuren Schaden anrichteten . Zwei Ortschaf¬
ten , darunter eine Stadt , die 10 000 Einwoh¬
ner zählt , sind völlig vom Feuer umzüngelt.
Bei der Bekämpfung des Feuers sind Tau¬
sende von Männern tätig . Bis jetzt ist ein
Todesopfer zu beklagen.

SWtimMeblMe in WrlS
Der Heereshaushalt vor der französischen

Kammer
lt>. Paris , 23. November.

Seit Donnerstag abend tobt in der fran¬
zösischen Kammer die Redeschlacht um den
Heereshaushalt . Sie ist um so hitziger, als
der Versuch der Radikals »,zialisten. in die
Vorschläge der Regierung etwas drei »' »-
reden , mit einer glatten Abfuhr der Parka-
mentarier beim Ministerpräsidenten geendet
hat.

Ten Auftakt bildete eine Rede des rechts¬
stehenden Abgeordneten A n d >g n e. der ein
phantastisches Bild der angeblichen deutschen
Rüstungen an die Wand malte . Schär -er
wurde der Ton als der Marxist P l a n cl»e
eine falsche Behauptung ausstellte und vom
Kriegsminister zurecht gewiesen wurde , wo¬
bei dieser bemerkte daß man die Mitarbeit
der Parlamentarier nicht nötig habe für die
Gewährung von Freisahrkarten an Milstär-
urlauber was wiederum einen kommun sti-
schen 'Abgeordneten veranlaßte dem Redner
zuzurusen , »Planche stillgestanden !'

Tie Freitagvormiltagsitzung wurde vom
Berichterstatter Archi m band  mit einer
Rede gegen Deutschland eingeleitel . Im
übrigen vertrat er die Auffassung , daß nur
?in Zusammengehen mit Sowjetrußland,
das die beste Luftflotte besitze, nützen könne.
Tie 800 Millionen werden gefordert , »m die
-injährige Dienstzeit anfrechterhalten und
die Armee . modernisieren ' zu können . In¬
teressant war im weiteren Verlaus der De¬
batte ein Geständnis des Obersten Fahrt ),
daß d i e N a ch r i ch I e n über die deut¬
schen Rüstungen aus Sowjet-
cnßland stamme  n . Weiter verlangte
Fabrh die Aufstellung von Spezialtrnpven . .
die die Verteidigung der Besestignngslinie
ständig gewährleisten könnten . «Der alte
Schrei nach einer Berufsarmee neben dem
Dolksbeer !)

In der Nachmittagsntznng veraviniie-
dete die Kammer den Haushalt
des  K r i e g 8 m i n i st e r i n m 8, nachdem
zu Beginn Kriegsinuuster General M a u -
r i n das Wort zu einer halbstündigen Er¬
klärung ergriffen hatte um auf die in> Ver¬
lauf der Aussprache gestellten Frage » zu
antworten,

Ta einige Kritiker die Ausgaben für die
Militär -Attaches als übermäßig hoch kriti-
siert hatten bot sich dem General Gelegen-
heit die riesigen V e r d i e n st e des
französichen M i l i t ä r a I t a ch6 s
in Moskau  um die Annäherung zwischen
der französischen »nd der russische» Armee

WM

8rlekver »clilukin »rke nie Ssarsbslimmuog
2um 13. ssnusr , ltcm "piiz 6er Heimkehr 6e»
LssrZedietL ins Deich , wurile äiese Oriekver-

schluLmarke kersuszegeden.
Oervorzuheben . Derartige Verdienste konn¬
ten nie hoch genug bezahlt werde ».

Das 'Sprichwort : „Wenn du den Frieden
willst , bereite den Krieg vor " müsse in seinem
zweiten Teil richtig eigentlich heißen . . . .
„bereite dich für den Krieg vor ' . Frankreich
müsse sich vor einem überraschenden Angriss
in acht nehmen . Alles Nötige werde veran¬
laßt werden , damit eine Ueberraschnng ge¬
gebenenfalls keine ernsten Folgen habe . Im-
Hierhin könne nicht die ganze Armee in Frie-
denszeiten an die Grenze verlegt werden.

Zu der weiteren Frage der Dienstzeit
bekräftigte der Kriegsminister aufs neue , daß
er an dem Gesetz über die einjährige Dienst¬
zeit sesthalten wolle , salts nicht außergewöhn¬
liche Umstände emtreten.

Zum Schluß ermahnte der General zur
Ruhe . Er hasse, daß man ans die Verminst
der Völker vertrauen könne. Diejenigen , die
den Krieg mitgeinachi hätten , hätten sicher
keine Lust mehr , einen n"nen Krieg zu sehen,
aber es kämen neue Generationen die die
Schrecken des Krieges nicht kennen. Wenn
es zu einem neuen Krieg komme, würde die
Zivilisation Europas vernichtei werden . Er
sehe nicht ein , warum große Völker die stets
ein Beispiel der höchsten Kultur gewesen
seien sich zerfleischen sollten um Fragen , die
man auch aut andere Weise regeln könne.
Tie Kammer dürfe versichert lein , daß alles
geschehen werde , »m die Landesverteidignng
in Frankreich sicberz»stellen, aber man solle
auch keine Panikstimmung anfkommen lasten.

Tie Worte des Generals Maurin gegen
len Krieg wurden von sämtlichen Aboeord-
neten von d"r äußersten Linken bis >nr Rech¬
ten mit stürmischem Bestall hearnßt . T >e
Kammer gina so^ ' nu mr B -imstma deS
Haushaltsplanes für öffentliche Arbeiten
über.

SMei siic dir MierWmd
der deWeii Mer M/zs
Für den Gau Wiirttemberg -Hohenzollern bestimmte Spenden sind zu richten
an Postscheckkonto Stuttgart Nr . 103 und Girokonto der Württ . Landesspar¬
kasse Nr . 4 600.

Scharfe Strafen für rücksichtslose Kraftfahrer
Erlaß des Reichsjustizministers an die Strafverfolgungsbehörden
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Deutsches Rotes Kreu^

Württ . Landesverein.
Die Eingliederung des Deutschen Roten Kreuzes in den national¬

sozialistischen Staat ijt vollendet . Reichsregicrung und Volkskanzler
erwarten , daß dem Roten Kreuz gegeniider die Haltung eingenommen
wird , welche seiner Stellung im neuen Staat znkommt . Das Rote
Kreuz iit ein Baustein im lebendigen Gefüge des Volkes , cs ist Dienst
für Volk und Vaterland und daher ein dringendes Erfordernis in
gegenwärtiger Zeit.

In seinen Eanitätskolonnen , Krankenhäusern und Schwestern¬
schaften ver >ügt der Verband >eit Jahrzehnten über ausgebildete , jever-
zeit hilssbereiie Kräfte ; in Tausenden von Unfällen wiid Hilfeleistung
erwartet und geboten . Die Erhaltung der Lei lungsjahigheit erfordert
aber erhebliche Mittel sür den Dienst am Nächsten.

Vs

Die>, HiilkkjtiWd, Werda«»IIM
veranstaltet am Samstag , den 24 . November,
abend » 8 Uhr , im Saal des Badischen Hofs

einen ernsten Abend

„Deutsche Erde"
Neben Lied - , Gedicht - , Musik - und Sprechchor-

Vorträgen kommt ein Laienspiel vonL. Weismantel zur
Neiter des Kaisers"ylltksHüt'Illltl

Der Bezirksoertreter des Landesvereins richtet daher an jedermann,
der es vermag , die freundliche Bitte , Mitglied des Deutsche» Roten
Kreuzes zu werden . Der Jahresbeitrag betrügt 2 Mk . , höhere Zu¬
wendungen lind selbstverständlich erwünscht ; auch kleine Gaben sind
willkommen.

Die jährliche Sammlung der Beiträge im Bezirk ist eingeleitet.
Ealw , im November 1934.

Der Bezirksvertreter : Ripp mann,  Landrat i. R.

Zllili SkiMiills Wem Talen.
Sonntag , 28 . November , abends 6 Ahr

in der evangelischen Stadtkirche

Abendmufik
Violine : Max tzemle (Stuttgart)
Orgel : Hermann Mall (Calw)
Chor : Der evang . Kirchenchor

und Jugendchor
Opfer jreundl . erbeten.

Aussiihrenoe

Eintritt frei.

Der»Witze Miifiansfilin
Wrea,derSG - es ) gMers

läuft am Sonntag , den 28 . November 1934

in der Melhodistenkapelle in Calw
nachm , '/rö Ahr für Kinder und abend « 8 Uhr für Erwachsene.

Am Montag , den 23 . Nov ., abends 8 Uhr
wird der Film in der

Melhodistenkapelle in Oberkollbach
von e. ährt . An deine» Orlen sind die Eintrittspreise für Erwachsene

30 P >g. , für Kinder IS P,g.
Missionar Karl Schmidt gibt zu dem Film noch

mündliche Erläuterungen
Versäume niemand diese» Feierstunden beizuwohnen.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Der Vorstand der Methodistengemeinde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadtgemeinde Calw

Abräumen rückfälliger Grabstätten.
Im Lauf des Winters werden anschließend an die zuletzt abge¬

räumten Giäber auf dem oberen Triebhaftest sämtliche Reihcn-
gr ibltäilen , bei denen die Ruhe ze.t avgelause » ist, bis zum Aufgangswcg
abgeräumt werde ». Die Angehörigen der dort Beerdigten werden au >-
geforderi , Grabsteine , E nsassungen usw. bis spätestens 31 . Dezember
1931 zu entfernen Nach Ablauf dieser Frist nnrd das liegengebliebene
Eteinmaterial zu Gunsten der Stadtkasse verkauft werden.

Lalw , den 23. November 1934.
Bürgermeisteramt : Göhner

Welfe»EillbelirlWeil zu verknusen
eine Anzahl alter Bettstellen , Waschtischchen , Kleider-
Eckstünder , Kleider -Halter , Spiegel , 1 Schüsselbrett,
1 Bank , Stühle , 2 große Ecksofa , 1 Kinderbadewanne,
Stiefelzieher , Galerien für Vorhänge

eine Anzahl Waschgarnituren , eine große Partie
Porzellan , Teller , Platten , Schüsseln , Saucieren,
Gläser , Kelche , Flaschen aller Art , eine Anzahl Korb¬
flaschen mit 10 -50 Liter für Spirituosen , 1 Siegelstock
(Altertum ), außerdem 80 -100 Ztr . Heu sowie 100 Ltr.
altes Kirschwasser , 80 Ltr . alter Weinhefengeist

Andler z. Hirsch, Bad Teinach
Achtung ! Ausschneiden r

Das beste und preiswerteste Geschenk für jedes
Mädchen »t diese unzerbrechliche

Quatitätspuppe
Sie läuft , fitzt, fchliist und ruft Mama , hat Schlaf¬
wimpernaugen , bewegliche Arme (Schulter - und
Ellenbogen ), ls Zopf - od . Budisrisur und ein gelchmack-
volles Kleidchen aus licht » und waschechter Seide
zum An- und Ausziehen.
Preis in vü en > nur NM . «.— ) einschließl. Porto
Preis in 7t) en » nur NM . 7.— / und Verpackung.
Versand unter Nachnahme . Be , N chtqesallen Geld
zurück , daher kein Risiko . Flau Elli Seiler , Oppeln
Schützenstrasze 6 schreibt : „Die mir übermndte Puppe
hat mir sehr gefallen und ich mochte baldmöglichu noch
eine solche". So werden Sie urteilen . Bestellen Sie des¬
halb so ort , wenn auch später lieferbar bei

Kart Habermann je . Puppenjaorik , Steinach Th . Waid N . 1

Wir bitten , uns durch den Besuch der Veranstaltung zu unter¬
stützen.

Eintrittspreis : 0 .80 NM.
SA .. S « . u. DAD . : o.so NM . Kern Ausschank!

Ueinrolele vsa . 80 k, es !«
Ist « rz « I» 8 oI »I»ra » acdiolttaxs 3unlt  slbevAs
8 .2V tlstr , Istontax sbeuA  8 .20 Bl »r

lleiaerekiilmelrler Uwe Horsten
nach  ciem gleichnamigen Roman von Relicitas Rose

Lin Uta -Lilm von äen IVlenscben äer tteiäe unä von äenen cier
QroÜ!>taät , von äer Liede rur Heimst , von äen destLnäigen unä
tlücbtigen Lieuäen äes Lebens.
Rackenäe , mitreiöenäe Oeschednisse im Rsdmen schönster,
äeuiscker Lanäscbslt.

Istlt kelproxrawii » unä VVocdeirsclisii (u . s . / tusktsax !i»
dliiriiderx ).

E«««g.K!rchenil>orC»l»>
Wir singen am Sonntag im

Hauptgottesdienst . Probe 9 Uhr.
Bei vollzähliger Beteiligung

halten wir anschließend gleich
die Hauptprobe für die Abenb-
muiik . Mall.

Sonntag , 25 . November

TB . Lalw I-
TB . HirsauI

Beginn 2 /, Uhr
Sportplatz CafL Boley

Schauspielhaus Pforzheim.
Samstag , den 24 . November

Erste Iugendoorftellüng
Dornröschen

Märchenspiel von Robert Bllrkner.
Preise : —.30, —.50, —.70 u. 1Mk.
Beginn : 16 Uhr Ende : 18 Uhr
Sonntag , den 25 . November,

nachmittags:
Dornröschen.

Märchenspiel von Rodert Bürkner.
Beginn : 15.30 Ende : 17.30 Uhr

Preise : —.30 bis 1.— Mk.
Abends : zum leisten Male

Tiefland.
Oper von Eugen d'Albert.

Preise : von —.60 bis 2.20 Mk.
Beginn : 19.30Uhr Ende : 22.15Uhr
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e/ >cLW, ovalst 6 LR 1934

Soithilf Lautier
Friäa Lautier, geb. Kappler

vermählte
Lalw , 24 . November 1934

Agenbach — Oberreichenbach

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am Dienstag , den 27 . November 1S34 , statt-
findendcn

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „Lamm " in Agenbach  freundlichst
einzuladen

Ioh . Schleeh Lhristine Kappler
Sohn des ch Adam Schleeh Tochter des -s- Gottlieb Kappler

Agenbach Oberreichenbach

Kirchgang ' /,2 Uhr in Agenbach

-^
vis 6sburt eines gssunäsn

TöLlitsrelisnJ

rsigsn hocherfreut an

Qrstsl Risggsr  ged . Vogslsbsrg
Kurl Risgger

^ _ _ _ ^

Anfertigung von Zimmereinrichtungen

in ollen Ausführungen

Hans Bauer
Altburgerstraße 26 « Telefon 217

Habe mein Ladengeschäft wieder geöffnet
und führe nach wie vor sämtliche

Wasch - und Puhartikel,
ebenfalls sämtliche streichfertige Farben « . Lacke

Ich bitte um geneigten Zuspruch

LrarssS pra/ctlsc/istragen
an «Ls ülaus/ran .'

öere/ten §/e §pe/'se/i noc/r an cke/»
o ? /eneu 6 ?l/ens/e//e?

O 8e/el/c/i/en § /e /?Svme noch
cke/>ve//omps ocke/»ckem/s/'e/is/ia/i?

^ /Vacften §/e /̂?/-e Ke/'§e/i noc/r zu// cke/»

Kirse/rsn §/e ĥ/'e NLischs uoc/r m// cke/»
//a/ick, ocke/»beck/eue/i §/e s/c/i cke/»

MjsR«
o - 3 5c km2 8ekinW

bei normalem Hausgebrauch macht sie sich schon
in 2 lohnen befahlt , än äen Fachgeschäften , auf
liVunsch gegen bequeme Ratenrahlung . ru Koben.

I^ Lelevvsrkv ^ .ll . eüterzlvIi/ ^Veztk.
Vröüts Waschmasohlnsnfobi 'iR veutseblancls . ^

I
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Lelieirte ^VerknacktsKesclieirke
^rmbanct-llkren für Damen unct Zerren

8ckmuckvarer^^ raunn̂^
kestecke / Kletallvvaren/ Optik

H3H8 lvkrmsclier, Optiker

Für Weihnacht:
Großer Vorrat/ Qualitätsware/ preiswert
Westen und Pullovers
(für Damen , Herren » . Kinder)

Knaben-Anzüge
Damen-Unterkleidung

Trikotagen
Strümpfe

Handschuhe
außerdem die beliebte

Kübler-Kleidung.

Assenbaum
Lederstraße 4.

Immer gleieN
»sei» feUew Oekalts-
06er I ôkoewpksng we¬
nigstens einige hlark ruuns!
8ie weräen staunen , wie
rasch «ich 6ano Ikr Ka¬
pital oüt Ueo 2iosen
mekrt.

Lslver Sank , v. a .m.d .N.,LsI«

Qsgsri Erkältung , blu8tsn un6 l-lSi86rk6it
emptsbls iob vr . ^ arioli '8

bleilkräutsr 6ru8tkaram6llSN

Loriklitoeei- Lsfe Lauee

LesteelLe , T^ setrennresnser
Hauslialtmascltinei », kalrrrärler
Ui« prsktisvhsn Wsihnsvhlsgssohsnks dsi

Usos Maiset , Ms88sr8cbmi66
SaUstrsöv 7

psrteisenorreni
In86riert in clsr Sobwsrrwalcl-

waobt  ur>6 werbt für ^ urs !̂ i"S886!

kuübätte , kaustträtle
MaixibäUe , kerterjackeo
Koppeln unrl Lclrulterrieinen
Tornister Tioü ürotlreutel

^lireri ^Voetrele , i,«-ckern»»«uui»s

Sch
MM

Das Geschenk von
doppeltem wert!

streislparkalle Lalv?

!cl>ver irt».
für ctsn KIsinstsn̂ rctsn-
bürgsr gssignstsWsib-
nselitsgsscbsnks ru

tin6sn. bsstsn Knu¬
ten Sie Lsetisn , 6is ctsr
Kleine Isglieti drsuekt.
^ »s 8sb >srtiks>tinUsn
Sie bei mir in r^ sok-
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sslir preiswert

krieäriel » Oaur
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kllr llie AeillilllcllvIiScikerei
^u88t6ebformsr », öaekblsebs

Lpr 'mgformsn , 8utter8pritrsn

^ni8brotkap86ln,7at6lwaagSn
öIitrrübr8Lbll88sIn , Msbl8isbs

Kömg8kuLb6liformsn
ManclSlrsibsr
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/ l.eck«rutr »s«

^1»^VeilinaclitsAesclieirke
empkiehlt

Onmsn -, I-Isrrsn - unct Kinclsrwssebs
blnnclsebulie / Köngen / Krnwsttsn

in reicher̂ uavvntil
^ViU ». IViitscliele v «6»trsLe

Net t vsneke
UseNväseke
l . e 11» v » » e I» e

Nvttverlszxvi»

Das pssssncls
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^ltdurgsrstrsks 4

^ »8e »̂eI»tüeI »er
Orsvstte»

No »estrLsvr
8trüe »pke , 8oekeir

Wilhelm Wackenhuth
Rundfunkgeräte, Laufsprecher

Erfatzröhren, Anodenbalterien

Es wird viel regnen

3 . Eberhard, Ealw

Hai gute und trotzdem billige Schirme

^8 gibt beute kein Qeeebäft mebr,
c!a8 ebne auegsciebrite Werbung
Ver !<auf86rfolg6 errislen könnte . Oie
ertolgeieberets Werbssrt >8tu . bleibt
cüe ^nrsigs  in ctsr l 'agsersitung!

3um Weihnachlsfest!
Geschenke von bleibendem Wert
tn Alpina -Taschen- und Armband -Uhren, modernen Wand-
und Tisch-Uhren, Küchen-und Weckeruhren, Schmuckwaren.
Trauringe , silb. Tafelbestecke und Tafelgeräte finden Sie

in reichhaltiger Auswahl bei

Karl Zahn, Calw
Billigste Bezugsquelle / Lederstraße 42 Fernruf 300

Herrenhemden
Unterhosen
Taschentücher
Kravatten
Anzüge
Ueberzieher
Herrenhosen

Kinderhemden
Kinderunterhosen
Kindermäntel
Kinderkleider
Knabenanzüge
Knabenmäntel
Knabenhosen

Damenhemden/ Damenhosen/ Damen-
unterröcke/ Damenmäntel/ Damenkleider
Kostümröcke/ Shawls und Mützen

Große Auswahl in Bettvorlagen und Teppichen>

Biergasse2 Geslylo . Kleemann Marktplatz 24

umml>lMim«itt>tt»mmLM:mmlli>itti>i«iii!:i imul: Mm»«. .

Deutsche Gaben schmücken den deutschen Weihnachtstisch!

Ein
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